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22.448 s Pa. Iv. Caroni. Einen Pacs für die Schweiz 
 
Vernehmlassungsantwort der FDP.Die Liberalen 

Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Wir danken Ihnen, dass Sie uns die Möglichkeit gegeben haben, uns im Rahmen der Konsul-
tation zum oben genannten Objekt zu äussern. Nachstehend finden Sie unsere Stellung-
nahme. 

Die FDP.Die Liberalen begrüsst den Vorentwurf für ein Bundesgesetz über die formelle Le-
benspartnerschaft und unterstützt die Einführung eines Pacs in der Schweiz. Der Pacs 
schliesst die rechtliche Lücke zwischen Ehe und Konkubinat und schafft eine freiwillige dritte 
Option für Paare, die verbindlich füreinander Verantwortung übernehmen möchten, ohne zu 
heiraten. Damit trägt das Familienrecht den gesellschaftlichen Realitäten Rechnung und stärkt 
die Privatautonomie, die Eigenverantwortung und die Rechtssicherheit. Der herausragende 
Status der Ehe bleibt davon unberührt. 

Für die FDP soll der Pacs ein eigenständiges und klar begrenztes Rechtsinstitut im Sinne 
eines «Konkubinats plus» bleiben. Die Partnerinnen und Partner sollen grundsätzlich über ihr 
eigenes Vermögen verfügen und für ihre eigenen Schulden haften. Nach einer Auflösung sol-
len weder die berufliche Vorsorge geteilt noch nacheheähnliche Unterhaltsansprüche begrün-
det werden. Gleichzeitig sind gezielte Rechte und Pflichten beim gegenseitigen Beistand, bei 
der Vertretung gegenüber Dritten, beim Schutz der Familienwohnung sowie bei den AHV-Er-
ziehungs- und Betreuungsgutschriften sinnvoll. So entsteht mehr Rechtssicherheit für die 
Paare und für Dritte, ohne die umfassenden Wirkungen der Ehe zu übernehmen. Zudem ist 
der Pacs eine wertvolle Plattform für Kantone, Gemeinden und Private, um ihrerseits Rechts-
folgen daran zu knüpfen. 

Bei der Begründung des Pacs steht die FDP sowohl der öffentlichen Beurkundung (Variante 
1) als auch der Begründung vor dem Zivilstandsamt (Variante 2) offen gegenüber. Die öffent-
liche Beurkundung bietet den Vorteil einer rechtlichen Beratung und ermöglicht ergänzende 
Vereinbarungen etwa zu Vermögen, Erbschaft oder gegenseitiger Absicherung. Für die Be-
gründung vor dem Zivilstandsamt sprechen die Nutzung bestehender Zuständigkeiten und 
Fachkenntnisse sowie ein schweizweit einheitliches und niederschwelliges Verfahren. Ent-
scheidend ist für die FDP, dass die Paare eine bewusste und informierte Entscheidung treffen 
können und die Abgrenzung zur Ehe klar ist. Die Verfahren sollen einfach, die Gebühren 
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verhältnismässig und die Informationen leicht zugänglich sein; zudem ist der Umsetzungsauf-
wand für die Kantone zu berücksichtigen. 

Bei der gerichtlichen Zuteilung der Familienwohnung nach der Auflösung befürwortet die 
FDP ebenfalls Variante 1, den Schutz bei gemeinsamen Kindern. Gemeinsame Kinder sollen 
möglichst in ihrem gewohnten Lebensumfeld verbleiben können. Zugleich verhindert diese ge-
zielte Regelung, dass der Pacs darüber hinaus scheidungsähnliche Folgen entfaltet. 

Im Mietrecht unterstützt die FDP schliesslich Variante 1, wonach der Schutz der Familien-
wohnung auch gegenüber der Vermieterschaft gilt. Eine Kündigung soll grundsätzlich die Zu-
stimmung beider Pacs-Partnerinnen oder -Partner voraussetzen. Das entspricht der Solidar-
gemeinschaft während der Dauer des Pacs. Dies bedeutet zwar, dass die Vermieterschaft sich 
über den Pacs erkundigen muss – aber das muss sie schon heute bei der Ehe, und beides ist 
gleichermassen im Register einsehbar.  

Weitergehende Absicherungen sollen die Paare im Rahmen der Vertrags- und Testierfreiheit 
vereinbaren oder durch eine Heirat begründen können. In dieser klar begrenzten Form ist der 
Pacs eine wertvolle, zeitgemässe liberale Ergänzung des schweizerischen Familienrechts. 

Wir danken Ihnen für die Gelegenheit zur Stellungnahme und für die Berücksichtigung unserer 
Überlegungen. 

 
Freundliche Grüsse 
 
FDP.Die Liberalen 
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